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Anlage 3 zur GRDrs 775/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	10-4.4
10445000

	Haupt- und 

Personalamt
Abteilung IuK
	EG 11 
	     
	Sachbearbeiter/-in IuK
	0,5
0,5


	KW 01/2013
ohne
	74.300


1
Antrag, Stellenausstattung
Schaffung von 1 Stelle bei der Abteilung IuK des Haupt- und Personalamtes im Bereich des Anwender- und Systemservices (Entgeltgruppe 11), wovon 0,5 Stelle einen KW-Vermerk auf 01/2013 erhalten soll.
2
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat hat am 21.10.2010 einstimmig beschlossen, einen Antrag auf Zulassung der kommunalen Trägerschaft bei der Betreuung für Langzeitarbeitslose im SGB II zum 01.01.2012 zu stellen. Die endgültige Zulassung erfolgte am 14. April 2011 durch die „Zweite Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS).

In der GRDrs.Nr. 156/2011 wurde dem Bedarf für 100% Systemtechnik beim Haupt- und Personalamt bereits zugestimmt und die Ermächtigung für eine unbefristete Einstellung von Personal erteilt. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Zur Sicherstellung des laufenden Betriebes für Client/Server-Betreuung im Team Anwender- und Systemservice ist für die Betreuung des neuen Amts 29 (Jobcenter) zusätzliche Personalkapazität bei der Abteilung IuK des Haupt- und Personalamtes zur Erledigung folgender Aufgaben erforderlich: 

· Installation betriebsnotwendiger Softwarekomponenten und Konfiguration von Hardware, System- und ggf. Anwendungssoftware

· 
Wartung, Entstörung und technische Pflege der eingesetzten Hard- und betriebsnotwendiger Software

· 
Test und Optimierung der Systeme und Komponenten

· 
Zentrale Software-Bereitstellung und Verteilung

· 
Paketerstellung für PC-Grundbetankung

· 
Installationsrichtlinien Client-Betriebssystem

· 
Zentraler Virenschutzservice

· 
Zentrale Security- und Betriebssystem-Updates
Die Personalkapazität ist für den laufenden Betrieb verschiedener Fachverfahren (Ablösung A2LL, VerBIS, coSachNT, zPDV, Finas/SAP), die netztechnische Anbindung verschiedener Verwaltungsgebäude an das LHSnet und den Support von 432 Mitarbeitern in Bezug auf ihr IT-Equipment vorgesehen. Es handelt sich dabei um eine Mindestkapazität, die aller Voraussicht nach aufgestockt werden muss, wenn die konkreten Anforderungen an die IT-Dienstleistungen feststehen. Ggf. muss interimsweise externe Unterstützung eingekauft werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher ist das JobCenter in das DV-Netz der Bundesanstalt für Arbeit (BA) integriert und bezieht von dort die Fachanwendungen und den IT-Support für die 207 städtischen und 177 Arbeitsplätze der BA. Für die städtischen Mitarbeiter ist lediglich ein Zugriff per Web-Browser auf das Mitarbeiterportal SOLID eingerichtet. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das gesamte Projekt „JobCenter – Umsetzung Option in der LHS“ ist darauf angewiesen, dass die benötigte Arbeitsumgebung termingerecht bis Dezember 2011 bereit steht. Danach muss der laufende Betrieb (Server, Netz und APCs) durch die neue Personalkapazität sichergestellt sein.
4
Stellenvermerke

KW 01/2013 an 0,5 Stelle
